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Jahr 

 letzter 

Monat 

 letzte 12 

Monate 

 letzte 3 

Jahre (p.a.) 

 letzte 5 

Jahre (p.a.) 

EuroSwitch Defensive Concepts OP 4,9% 0,0% 4,9% 5,8% 3,3%

EuroSwitch Balanced Portfolio OP 5,0% -0,1% 5,0% 8,2% 4,7%

EuroSwitch Substantial Markets OP 4,7% 0,1% 4,7% 8,9% 5,2%

EuroSwitch World Profile StarLux OP 12,4% -1,3% 12,4% 9,6% 4,6%
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Aktuelle Asset-Allokation

Auch im letzten Monat des Jahres wurden die Kapitalmärkte weitestgehend von
externen Faktoren bestimmt. So reichte zu Monatsbeginn die Ankündigung der
Europäischen Zentralbank, Ankäufe von Staatsanleihen durchführen zu wollen,
um den DAX zunächst auf einen neuen historischen Höchststand von 10.093

Punkten zu heben. Wenige Tage später
erklärte die chinesische Regierung erwar-
teten geldpolitischen Maßnahmen zuguns-
ten von Reformpaketen eine Absage. Die
auf nicht enden wollende Liquiditätsversor-

gung hoffenden Kapitalmärkte leiteten daraufhin ein scharfe Korrektur von 4%
(DAX) bis 6% (Euro Stoxx 50) binnen weniger Tage ein. Im Zuge der Abwärtsbe-
wegung wurden auch die geopolitischen Risiken insbesondere in der Ukraine neu
beleuchtet. Auch der stark fallende Ölpreis, der zunächst als konjunkturelles
Förderprogramm bewertet wurde, unterlag einer Neueinschätzung. Demzufolge
stand der sinkende Ölpreis für eine in der Tendenz abgeschwächte wirtschaftli-
che Aktivität der Welt. Erst Äußerungen der US-Notenbank FED zur Monatsmitte
konnten den Markt wieder beruhigen. Insbesondere der Verweis auf die Bedeu-
tung globaler Kennzahlen im Entscheidungsprozess der Notenbank führte dazu,
Ängste vor einer zu schnellen Zinswende abzubauen. In der Folge sahen wir
wieder einen deutlichen Anstieg der Aktienkurse, der jedoch auch angesichts
neu aufflammender Sorgen um Griechenland zum Jahreswechsel unterbrochen
wurde.
Seither ist das Thema Eurozone und deren Erhalt wieder oben auf der Agenda
und sorgt für entsprechende Unsicherheit an den Märkten. Besondere Aufmerk-
samkeit gilt daher der kommenden EZB-Sitzung am 22. Januar – 3 Tage vor der
Wahl in Griechenland. Bislang gingen die Marktteilnehmer davon aus, dass ein
entsprechendes Kaufprogramm für Staatsanleihen trotz offensichtlicher interner
Querelen und Rechtsunsicherheiten bekanntgegeben würde. Unsicherheiten über
den Wahlausgang und in der Konsequenz zu erwartende politische Debatten zum
Thema Euro-Rettung könnten das Maßnahmenpaket jedoch verzögern. Nachdem
die EZB über Jahre hinweg in Vorleistung getreten ist und der Politik Zeit u.a. für
notwendige Reformen gekauft hat, sind jetzt die politisch Verantwortlichen am
Zug. Das Jahr 2015 könnte somit einen wichtigen Punkt in der Geschichte der
Eurozone markieren.
Der DAX beendete den Monat mit -1,8% (Jahr +4,3%), der Euro Stoxx 50 mit -
3,2% (Jahr +2,8%) und der marktbreite MSCI Europe -1,5% (Jahr +4,1%).
In der Folge sich verstärkender Unsicherheiten einerseits, in Erwartung eines
Kaufprogramms für Staatsanleihen andererseits, konnten die Renditen der Euro-
zone-Staatsanleihen (ausgenommen Griechenland) neue historische Renditetiefs
markieren. So sank die Rendite deutscher 10-jähriger Bundesanleihen von gut
0,7% um relative 24% auf 0,534%.
Der US-Dollar konnte im Umfeld sich weiter ausbauender Zinsdifferenzen um
weitere 3% auf 1,21 USD für den Euro aufwerten.

Der Januar sollte zunächst von der Einschätzung der Marktteilnehmer im Um-
gang mit der Griechenland-Krise geprägt werden, bevor man sich den Jahresab-
schlusszahlen der Unternehmen zuwendet. Diese könnten durchaus für positive
Überraschungen sorgen. Angesichts der Schlüsselereignisse zum Monatsende
(Griechenland-Wahl, EZB-Sitzung) ist mit einem volatileren Verlauf zu rechnen.

Kommentar des Fondsmanagers

Zielfonds - Die 10 größten Positionen

Der Anteilswert des Fonds blieb gegenüber dem Vormonat unverändert und
beendete das Kalender mit +4,9% bei außerordentlich geringen Wertschwan-
kungen im Verlauf.

Im Monat Dezember haben wir keine Veränderungen vorgenommen..

Fondsergebnis & Fondsmanagement

Wertentwicklung und Asset-Allokation seit Fondsauflage

Tagesaktuelle Angaben zur Wertentwicklung des Fonds und andere weiterführende Informationen finden Sie unter www.euroswitch.de

EuroSwitch Defensive Concepts OP

„Externe Faktoren bestim-
men weiter die Märkte“

Fact - Sheet
01/2015



* Peer Group: Morningstar, Dachfonds, Europe OE Cautions Balanced, Durchschnitt
** Vola und Sharpe Ratio: Betrachtungszeitraum 3 Jahre, annualisiert

Quelle: Morningstar, eigene Berechnung

Wertentwicklungen und Kennziffern

Ziel der Anlagepolitik ist es, die Rendite kerneuropäischer Staatsanleihen
mittlerer Laufzeiten durch zusätzliche Allokation von Aktienfonds und sich
bietender  Opportunitäten zu übertreffen, ohne dadurch signifikant höhere
Risiken einzugehen.
Im Zentrum der Anlagepolitik steht die Erwirtschaftung zinsbasierter Erträ-
ge, Aktienfonds können bis zu 25% beigemischt werden.

Anlagegrundsätze

Aufteilung des Aktienexposure nach Ländern
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Es wird keine Haftung für die Vollständigkeit, inhaltliche Richtigkeit und Aktualität der Informationen übernommen. Die in der Vergangenheit erzielten Erfolge sind keine Garantie für die zukünftige Entwicklung.
Die Berechnungen der Wertentwicklung erfolgen nach der BVI-Methode, ohne Berücksichtigung eines Ausgabeaufschlags bzw. Rücknahmeabschlags und unter der Annahme der Reinvestition aller Ausschüt-
tungen. Dies ist kein Verkaufsprospekt im Sinne des Gesetzes und ersetzt nicht die individuelle Beratung. Der Verkauf von Anteilen des Fonds erfolgt ausschließlich auf Grundlage des Verkaufsprospektes. Der
Verkaufsprospekt ist kostenlos erhältlich bei Oppenheim Fonds Trust GmbH, Unter Sachsenhausen 4, 50667 Köln. Die Total Expense Ratio (TER) nach BVI-Methode drückt die Summe aller anfallenden
Kosten eines Fonds (mit Ausnahme der Transaktionskosten) als Prozentsatz des durchschnittlichen Fondsvolumens innerhalb des jeweils letzten Geschäftsjahres aus. Risikohinweis: Investmentfonds unterlie-
gen dem Risiko sinkender Anteilspreise, da sich Kursrückgänge bei den in Fonds enthaltenen Wertpapieren bzw. der zugrunde liegenden Währungen im Anteilspreis widerspiegeln. Weitere Risikohinweise
sowie detaillierte Angaben zu den Anlagezielen und Anlagepolitik des Fonds, Gebühren und Kosten und weitere Einzelheiten enthält der ausführliche Verkaufsprospekt. Die Anlagestrategie des Sondervermö-
gens kann sich jederzeit innerhalb der vertraglichen und gesetzlichen Grenzen ändern.

Rechtlicher Hinweis

Aufteilung des Aktienexposure nach Branchen

Der Fonds

EuroSwitch Defensive Concepts OP

Rendite und Risiko

Fact - Sheet
01/2015
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Aktuelle Asset-Allokation

Auch im letzten Monat des Jahres wurden die Kapitalmärkte weitestgehend von
externen Faktoren bestimmt. So reichte zu Monatsbeginn die Ankündigung der
Europäischen Zentralbank, Ankäufe von Staatsanleihen durchführen zu wollen,

um den DAX zunächst auf einen neuen
historischen Höchststand von 10.093 Punk-
ten zu heben. Wenige Tage später erklärte
die chinesische Regierung erwarteten geld-
politischen Maßnahmen zugunsten von

Reformpaketen eine Absage. Die auf nicht enden wollende Liquiditätsversorgung
hoffenden Kapitalmärkte leiteten daraufhin ein scharfe Korrektur von 4% (DAX)
bis 6% (Euro Stoxx 50) binnen weniger Tage ein. Im Zuge der Abwärtsbewegung
wurden auch die geopolitischen Risiken insbesondere in der Ukraine neu be-
leuchtet. Auch der stark fallende Ölpreis, der zunächst als konjunkturelles För-
derprogramm bewertet wurde, unterlag einer Neueinschätzung. Demzufolge
stand der sinkende Ölpreis für eine in der Tendenz abgeschwächte wirtschaftli-
che Aktivität der Welt. Erst Äußerungen der US-Notenbank FED zur Monatsmitte
konnten den Markt wieder beruhigen. Insbesondere der Verweis auf die Bedeu-
tung globaler Kennzahlen im Entscheidungsprozess der Notenbank führte dazu,
Ängste vor einer zu schnellen Zinswende abzubauen. In der Folge sahen wir
wieder einen deutlichen Anstieg der Aktienkurse, der jedoch auch angesichts
neu aufflammender Sorgen um Griechenland zum Jahreswechsel unterbrochen
wurde.
Seither ist das Thema Eurozone und deren Erhalt wieder oben auf der Agenda
und sorgt für entsprechende Unsicherheit an den Märkten. Besondere Aufmerk-
samkeit gilt daher der kommenden EZB-Sitzung am 22. Januar – 3 Tage vor der
Wahl in Griechenland. Bislang gingen die Marktteilnehmer davon aus, dass ein
entsprechendes Kaufprogramm für Staatsanleihen trotz offensichtlicher interner
Querelen und Rechtsunsicherheiten bekanntgegeben würde. Unsicherheiten über
den Wahlausgang und in der Konsequenz zu erwartende politische Debatten zum
Thema Euro-Rettung könnten das Maßnahmenpaket jedoch verzögern. Nachdem
die EZB über Jahre hinweg in Vorleistung getreten ist und der Politik Zeit u.a. für
notwendige Reformen gekauft hat, sind jetzt die politisch Verantwortlichen am
Zug. Das Jahr 2015 könnte somit einen wichtigen Punkt in der Geschichte der
Eurozone markieren.
Der DAX beendete den Monat mit -1,8% (Jahr +4,3%), der Euro Stoxx 50 mit -
3,2% (Jahr +2,8%) und der marktbreite MSCI Europe -1,5% (Jahr +4,1%).
In der Folge sich verstärkender Unsicherheiten einerseits, in Erwartung eines
Kaufprogramms für Staatsanleihen andererseits, konnten die Renditen der Euro-
zone-Staatsanleihen (ausgenommen Griechenland) neue historische Renditetiefs
markieren. So sank die Rendite deutscher 10-jähriger Bundesanleihen von gut
0,7% um relative 24% auf 0,534%.
Der US-Dollar konnte im Umfeld sich weiter ausbauender Zinsdifferenzen um
weitere 3% auf 1,21 USD für den Euro aufwerten.

Der Januar sollte zunächst von der Einschätzung der Marktteilnehmer im Um-
gang mit der Griechenland-Krise geprägt werden, bevor man sich den Jahresab-
schlusszahlen der Unternehmen zuwendet. Diese könnten durchaus für positive
Überraschungen sorgen. Angesichts der Schlüsselereignisse zum Monatsende
(Griechenland-Wahl, EZB-Sitzung) ist mit einem volatileren Verlauf zu rechnen.

Kommentar des Fondsmanagers

Zielfonds - Die 10 größten Positionen

Trotz der aufgeführten Verwerfungen zum Monatsende konnte der Fonds seinen
Anteilswert halten. Im Kalenderjahr 2014 lag das Gesamtergebnis des Fonds bei
+5,0%.

Im Dezember haben wir den Henderson Horizon Fund Euroland in den neu auf-
gelegten Loys Europa System getauscht.

Fondsergebnis & Fondsmanagement

Wertentwicklung und Asset-Allokation seit Fondsauflage

„Externe Faktoren bestim-
men weiter die Märkte“

Tagesaktuelle Angaben zur Wertentwicklung des Fonds und andere weiterführende Informationen finden Sie unter www.euroswitch.de

EuroSwitch Balanced Portfolio OP
Fact - Sheet

01/2015



* Peer Group: Morningstar, Dachfonds, Europe OE Moderate Balanced, Durchschnitt
** Vola und Sharpe Ratio: Betrachtungszeitraum 3 Jahre, annualisiert

Quelle: Morningstar, eigene Berechnung

Wertentwicklungen und Kennziffern
Der Dachfonds investiert überwiegend über offene Investmentfonds ausge-
wogen in die europäischen Aktien-, Renten- und Geldmärkte. Im Aktienbe-
reich stehen kontinentaleuropäische Standardwerte im Fokus, spezielle
Marktsegmente können dosiert beigemischt werden. In besonderen Situatio-
nen kann bis zu 75 Prozent des Fondsvermögens in Aktienfonds fließen. Die
zinsbasierten Positionen werden dynamisch an erwartete Kapitalmarktent-
wicklungen angepasst. Währungsrisiken werden weitgehend vermieden.
Mittelfristiges Ziel der Strategie ist eine Performance im Bereich der markt-
breiten europäischen Indizes.

Anlagegrundsätze

Aufteilung des Aktienexposure nach Ländern
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Es wird keine Haftung für die Vollständigkeit, inhaltliche Richtigkeit und Aktualität der Informationen übernommen. Die in der Vergangenheit erzielten Erfolge sind keine Garantie für die zukünftige Entwicklung.
Die Berechnungen der Wertentwicklung erfolgen nach der BVI-Methode, ohne Berücksichtigung eines Ausgabeaufschlags bzw. Rücknahmeabschlags und unter der Annahme der Reinvestition aller Ausschüt-
tungen. Dies ist kein Verkaufsprospekt im Sinne des Gesetzes und ersetzt nicht die individuelle Beratung. Der Verkauf von Anteilen des Fonds erfolgt ausschließlich auf Grundlage des Verkaufsprospektes. Der
Verkaufsprospekt ist kostenlos erhältlich bei Oppenheim Fonds Trust GmbH, Unter Sachsenhausen 4, 50667 Köln. Die Total Expense Ratio (TER) nach BVI-Methode drückt die Summe aller anfallenden
Kosten eines Fonds (mit Ausnahme der Transaktionskosten) als Prozentsatz des durchschnittlichen Fondsvolumens innerhalb des jeweils letzten Geschäftsjahres aus. Risikohinweis: Investmentfonds unterlie-
gen dem Risiko sinkender Anteilspreise, da sich Kursrückgänge bei den in Fonds enthaltenen Wertpapieren bzw. der zugrunde liegenden Währungen im Anteilspreis widerspiegeln. Weitere Risikohinweise
sowie detaillierte Angaben zu den Anlagezielen und Anlagepolitik des Fonds, Gebühren und Kosten und weitere Einzelheiten enthält der ausführliche Verkaufsprospekt. Die Anlagestrategie des Sondervermö-
gens kann sich jederzeit innerhalb der vertraglichen und gesetzlichen Grenzen ändern.

Rechtlicher Hinweis

Aufteilung des Aktienexposure nach Branchen

Der Fonds

EuroSwitch Balanced Portfolio OP

Rendite und Risiko

Fact - Sheet
01/2015
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Aktuelle Asset-Allokation

Auch im letzten Monat des Jahres wurden die Kapitalmärkte weitestgehend von
externen Faktoren bestimmt. So reichte zu Monatsbeginn die Ankündigung der
Europäischen Zentralbank, Ankäufe von Staatsanleihen durchführen zu wollen,
um den DAX zunächst auf einen neuen historischen Höchststand von 10.093
Punkten zu heben. Wenige Tage später erklärte die chinesische Regierung er-

warteten geldpolitischen Maßnahmen zu-
gunsten von Reformpaketen eine Absage.
Die auf nicht enden wollende Liquiditätsver-
sorgung hoffenden Kapitalmärkte leiteten
daraufhin ein scharfe Korrektur von 4%

(DAX) bis 6% (Euro Stoxx 50) binnen weniger Tage ein. Im Zuge der Abwärtsbe-
wegung wurden auch die geopolitischen Risiken insbesondere in der Ukraine neu
beleuchtet. Auch der stark fallende Ölpreis, der zunächst als konjunkturelles
Förderprogramm bewertet wurde, unterlag einer Neueinschätzung. Demzufolge
stand der sinkende Ölpreis für eine in der Tendenz abgeschwächte wirtschaftli-
che Aktivität der Welt. Erst Äußerungen der US-Notenbank FED zur Monatsmitte
konnten den Markt wieder beruhigen. Insbesondere der Verweis auf die Bedeu-
tung globaler Kennzahlen im Entscheidungsprozess der Notenbank führte dazu,
Ängste vor einer zu schnellen Zinswende abzubauen. In der Folge sahen wir
wieder einen deutlichen Anstieg der Aktienkurse, der jedoch auch angesichts
neu aufflammender Sorgen um Griechenland zum Jahreswechsel unterbrochen
wurde.
Seither ist das Thema Eurozone und deren Erhalt wieder oben auf der Agenda
und sorgt für entsprechende Unsicherheit an den Märkten. Besondere Aufmerk-
samkeit gilt daher der kommenden EZB-Sitzung am 22. Januar – 3 Tage vor der
Wahl in Griechenland. Bislang gingen die Marktteilnehmer davon aus, dass ein
entsprechendes Kaufprogramm für Staatsanleihen trotz offensichtlicher interner
Querelen und Rechtsunsicherheiten bekanntgegeben würde. Unsicherheiten über
den Wahlausgang und in der Konsequenz zu erwartende politische Debatten zum
Thema Euro-Rettung könnten das Maßnahmenpaket jedoch verzögern. Nachdem
die EZB über Jahre hinweg in Vorleistung getreten ist und der Politik Zeit u.a. für
notwendige Reformen gekauft hat, sind jetzt die politisch Verantwortlichen am
Zug. Das Jahr 2015 könnte somit einen wichtigen Punkt in der Geschichte der
Eurozone markieren.
Der DAX beendete den Monat mit -1,8% (Jahr +4,3%), der Euro Stoxx 50 mit -
3,2% (Jahr +2,8%) und der marktbreite MSCI Europe -1,5% (Jahr +4,1%).
In der Folge sich verstärkender Unsicherheiten einerseits, in Erwartung eines
Kaufprogramms für Staatsanleihen andererseits, konnten die Renditen der Euro-
zone-Staatsanleihen (ausgenommen Griechenland) neue historische Renditetiefs
markieren. So sank die Rendite deutscher 10-jähriger Bundesanleihen von gut
0,7% um relative 24% auf 0,534%.
Der US-Dollar konnte im Umfeld sich weiter ausbauender Zinsdifferenzen um
weitere 3% auf 1,21 USD für den Euro aufwerten.

Der Januar sollte zunächst von der Einschätzung der Marktteilnehmer im Um-
gang mit der Griechenland-Krise geprägt werden, bevor man sich den Jahresab-
schlusszahlen der Unternehmen zuwendet. Diese könnten durchaus für positive
Überraschungen sorgen. Angesichts der Schlüsselereignisse zum Monatsende
(Griechenland-Wahl, EZB-Sitzung) ist mit einem volatileren Verlauf zu rechnen.

Kommentar des Fondsmanagers

Zielfonds - Die 10 größten Positionen

Der Anteilswert des Fonds legte im Monatsverlauf um marginale 0,1% zu. Das
Kalenderjahr 2014 wurde mit einem Zuwachs von 4,7% abgeschlossen.

Wir haben die im Dezemberverlauf schwächeren Aktienkurse zur Erhöhung der
Aktienquote genutzt.

Fondsergebnis & Fondsmanagement

Wertentwicklung und Asset-Allokation seit Fondsauflage

Tagesaktuelle Angaben zur Wertentwicklung des Fonds und andere weiterführende Informationen finden Sie unter www.euroswitch.de

EuroSwitch Substantial Markets OP

„Externe Faktoren bestim-
men weiter die Märkte“

Fact - Sheet
01/2015



* Peer Group: Morningstar, Dachfonds, Europe OE Aggressive Balanced, Durchschnitt
** Vola und Sharpe Ratio: Betrachtungszeitraum 3 Jahre, annualisiert

Wertentwicklungen und Kennziffern
Der Dachfonds investiert überwiegend über offene Investmentfonds in
europäische Aktien-, Renten- und Geldmärkte sowie in Geldmarktinstru-
mente und Immobilien(-aktien). Die Anteile der entsprechenden Marktseg-
mente unter Berücksichtigung der besonderen Anlagepolitik des Fonds
sind variabel. Die Aktienfondsquote kann je nach Einschätzung der Märkte
bis zu 100% des Fondsvermögens betragen. Im Fokus der Aktienanlagen
stehen kontinentaleuropäische Standardwerte, Beimischungen spezieller
Branchen, Regionen und Investmentstile sind möglich. Währungsrisiken
werden weitgehend vermieden. Ziel des Fonds ist, die Performance der
marktbreiten europäischen Aktienindizes zu übertreffen.

Anlagegrundsätze

Aufteilung des Aktienexposure nach Ländern
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Es wird keine Haftung für die Vollständigkeit, inhaltliche Richtigkeit und Aktualität der Informationen
übernommen. Die in der Vergangenheit erzielten Erfolge sind keine Garantie für die zukünftige Entwicklung. Die Berechnungen der Wertentwicklung erfolgen nach der BVI-Methode, ohne Berücksichtigung
eines Ausgabeaufschlags bzw. Rücknahmeabschlags und unter der Annahme der Reinvestition aller Ausschüttungen. Dies ist kein Verkaufsprospekt im Sinne des Gesetzes und ersetzt nicht die individuelle
Beratung. Der Verkauf von Anteilen des Fonds erfolgt ausschließlich auf Grundlage des Verkaufsprospektes. Der Verkaufsprospekt ist kostenlos erhältlich bei Oppenheim Fonds Trust GmbH, Unter Sachsen-
hausen 4, 50667 Köln. Die Total Expense Ratio (TER) nach BVI-Methode drückt die Summe aller anfallenden Kosten eines Fonds (mit Ausnahme der Transaktionskosten) als Prozentsatz des durchschnittli-
chen Fondsvolumens innerhalb des jeweils letzten Geschäftsjahres aus. Risikohinweis: Investmentfonds unterliegen dem Risiko sinkender Anteilspreise, da sich Kursrückgänge bei den in Fonds enthaltenen
Wertpapieren bzw. der zugrunde liegenden Währungen im Anteilspreis widerspiegeln. Weitere Risikohinweise sowie detaillierte Angaben zu den Anlagezielen und Anlagepolitik des Fonds, Gebühren und
Kosten und weitere Einzelheiten enthält der ausführliche Verkaufsprospekt. Die Anlagestrategie des Sondervermögens kann sich jederzeit innerhalb der vertraglichen und gesetzlichen Grenzen ändern.

Rechtlicher Hinweis

Aufteilung des Aktienexposure nach Branchen

Der Fonds

EuroSwitch Substantial Markets OP

Rendite und Risiko

Fact - Sheet
01/2015
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Aktuelle Asset-Allokation

Im Dezember zeigten die Aktienmärkte der industrialisierten Welt keine Jahresen-
deuphorie. Die erste Monatshälfte war von Unsicherheiten angesichts des stark
fallenden Ölpreises und Äußerungen der chinesischen Regierung, eher auf Refor-
men zu setzen als auf geldpolitische Stimulanzpakete, geprägt. Infolgedessen

kam es durch Neubewertung geopolitischer
Risiken zunächst zu deutlichen Verlusten.
Der stark fallende Ölpreis wurde zunehmend
als Proxy für ein schwaches Weltwirtschafts-
wachstum betrachtet denn als willkomme-

nes Konjunkturförderprogramm, wie noch im Vormonat vom Internationalen Wäh-
rungsfonds IWF analysiert (Ölpreis 2014 – IPE Brent Crude in USD -48,6%). Erst
die US-Notenbank FED konnte zur Monatsmitte die Kapitalmärkte wieder beruhi-
gen, in dem in Anlehnung an das global schwache Wachstum von einem zu-
nächst befürchteten, konsequenten Fahrplan mit Zinssteigerungen Abstand ge-
nommen wurde.
Der Weltaktienmarkt MSCI World ging mit 1,3% (Jahr +17,21% in Euro) besser
aus dem Monat als im November. Europäische Aktien beendeten den Monat
deutlich negativ (EuroStoxx 50: -3,2% [Jahr +2,8%], MSCI Europe: -1,5% [Jahr
+4,1%])). Unverändert sehr stabil zeigte sich der US-amerikanische Aktienmarkt,
der nach zwischenzeitlichen Einbrüchen je nach Index +2,5% (Jahr +26,5% in
Euro) Gewinn verzeichnete. Ein Großteil der Aktiengewinne in Euro resultiert je-
doch aus einem gegenüber dem Vorjahr um 12% gestiegenen US-Dollar. Der
japanische Aktienmarkt honorierte die Wiederwahl des Premiers Abe und somit
die Fortführung seiner extremen Geldpolitik bei Schwächung des Yens mit einem
Gewinn von durchschnittlich +1,5% (Jahr +7,4% in Euro). Die Schwellenländer
hingegen – gemessen am MSCI Emerging Markets – beendeten den Monat ne-
gativ mit -1,94% (Jahr +8,61% in Euro). Dabei zeichnete sich wie bereits in den
Vormonaten ein sehr differenziertes Bild zwischen Regionen und Ländern. So
konnte China je nach Index gut 4% (Jahr je nach Index zwischen +20% bis
+75% in Euro) zulegen. Indien zeigte mit -3% (Jahr +39% in Euro) deutliche
Gewinnmitnahmen. Unverändert schwach zeigten sich Lateinamerika und weite
Teile Osteuropas angesichts schwacher Rohstoff- und Ölpreise.
Der US-Dollar konnte von der erwarteten Ausweitung der Zinsdifferenzen weiter
profitieren und beendete den Monat mit einer Aufwertung von 3% (Jahr +12%)
gegenüber dem Euro bei 1,21 US$. Das britische Pfund zeigte sich nahezu un-
verändert während der Yen nach seiner Abwärtsbewegung in Folge der Wahl im
Monatsverlauf sogar 2,2% gegen den Euro zulegen konnte. Interventionen der
Russischen Notenbank nach einem dramatischen Rubelverfall von -33% zur
Monatsmitte konnte den Verlust des Rubels auf 10% begrenzen (Jahr Euro +55%
ggü. Rubel). Die meisten Schwellenländerwährungen konnten sich den Turbulen-
zen des Jahresendes nicht entziehen und zeigten ein sehr differenziertes Bild.
Die Renditen standen unverändert unter dem Eindruck der angekündigten bzw. im
Falle der Europäischen Zentralbank erwarteten Maßnahmen der Notenbanken. In
den USA blieben die 10jährigen Zinsen mit 2,2% nahezu unverändert. Deutsch-
land und die Europeripherie konnten hingegen neue Renditetiefs markieren
(deutsche 10jährige Zinsen 0,534%).
Mit Griechenland ist zum Jahreswechsel erneut die Eurokrise in das Bewusstsein
der Anleger gerückt. Trotz anstehender wichtiger Unternehmensmeldungen dürf-
ten vorerst Äußerungen aus Politik und EZB im Vorfeld der Wahlen entscheiden-
den Einfluss auf Stimmung und Verhalten der Marktteilnehmer haben.

Kommentar des Fondsmanagers

Zielfonds - Die 10 größten Positionen

Der Anteilswert des EuroSwitch World Profile StarLux OP verlor im Dezember
1,3%. Im gesamten Kalenderjahr 2014 konnte der Fonds ein Plus von 12,45%
erwirtschaften.

Im Fondsvermögen nahmen wir im Dezember keine Änderungen vor.

Fondsergebnis & Fondsmanagement

Wertentwicklung seit Fondsauflage

„Differenzierte Wertentwick-
lungen in allen Regionen“

Tagesaktuelle Angaben zur Wertentwicklung des Fonds und andere weiterführende Informationen finden Sie unter www.euroswitch.de

EuroSwitch World Profile StarLux OP
Fact - Sheet

01/2015



* Peer Group: Morningstar, Dachfonds, Global Large Cap Equity Blend, Durchschnitt
** Vola und Sharpe Ratio: Betrachtungszeitraum 3 Jahre, annualisiert

Quelle: Morningstar, eigene Berechnung

Wertentwicklungen und Kennziffern

Der Fonds investiert global in Aktienzielfonds mit Anlageschwerpunkten
sowohl in den industrialisierten Ländern als auch in Schwellen– und Ent-
wicklungsländern. Angestrebt wird ein alle Branchen abdeckendes Portfolio.
Die Gewichtung der Länder/Regionen orientiert sich an ihren kaufkraftberei-
nigten Anteilen am Welt-Sozialprodukt. Diese Methode führt zu signifikant
anderen Gewichtungen als die in den herkömmlichen Indizes dafür verwen-
dete  Marktkapitalisierung.

Der Aktienfondsanteil liegt in der Regel bei 100 %. Währungsrisiken wer-
den eingegangen.

Anlagegrundsätze
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Es wird keine Haftung für die Vollständigkeit, inhaltliche Richtigkeit und Aktualität der Informationen übernommen. Die in der Vergangenheit erzielten Erfolge sind keine Garantie für die zukünftige Entwicklung.
Die Berechnungen der Wertentwicklung erfolgen nach der BVI-Methode, ohne Berücksichtigung eines Ausgabeaufschlags bzw. Rücknahmeabschlags und unter der Annahme der Reinvestition aller Ausschüt-
tungen. Dies ist kein Verkaufsprospekt im Sinne des Gesetzes und ersetzt nicht die individuelle Beratung. Der Verkauf von Anteilen des Fonds erfolgt ausschließlich auf Grundlage des Verkaufsprospektes. Der
Verkaufsprospekt ist kostenlos erhältlich bei Oppenheim Fonds Trust GmbH, Unter Sachsenhausen 4, 50667 Köln. Die Total Expense Ratio (TER) nach BVI-Methode drückt die Summe aller anfallenden
Kosten eines Fonds (mit Ausnahme der Transaktionskosten) als Prozentsatz des durchschnittlichen Fondsvolumens innerhalb des jeweils letzten Geschäftsjahres aus. Risikohinweis: Investmentfonds unterlie-
gen dem Risiko sinkender Anteilspreise, da sich Kursrückgänge bei den in Fonds enthaltenen Wertpapieren bzw. der zugrunde liegenden Währungen im Anteilspreis widerspiegeln. Weitere Risikohinweise
sowie detaillierte Angaben zu den Anlagezielen und Anlagepolitik des Fonds, Gebühren und Kosten und weitere Einzelheiten enthält der ausführliche Verkaufsprospekt. Die Anlagestrategie des Sondervermö-
gens kann sich jederzeit innerhalb der vertraglichen und gesetzlichen Grenzen ändern.

Rechtlicher Hinweis

Ländergewichtung im Vergleich zur Benchmark

Der Fonds
Rendite und Risiko

Aufteilung des Aktienexposure nach Branchen

EuroSwitch World Profile StarLux OP
Fact - Sheet

01/2015
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EuroSwitch
Strategie-Depot
100PLUS

Wertentwicklung seit 30.06.2010 (Einmalanlage)

Aktueller Splittingschlüssel (siehe Schaubild „Funktionsweise“) Investmentfonds
Je nach gewählter Strategie-Depot 100PLUS-Klasse können folgende Invest-
mentfonds in den Portfolios vorhanden sein:

EuroSwitch Balanced Portfolio OP LU0337536675
EuroSwitch World Profile StarLux OP LU0337539778
Allianz Strategie 2021 Plus AT DE0006372469
Allianz Strategie 2031 DE0006372477
Allianz Strategie 2036 Plus AT LU0279127962
FT Accugeld DE0009770206

Kontaktdaten
Vermögensmanagement EuroSwitch! GmbH
Schwindstraße 10
60325 Frankfurt
Telefon 069 - 33 99 78 26
Telefax 069 - 33 99 78 23
Frankfurt@euroswitch.de
www.euroswitch.de

Disclaimer
Bitte beachten Sie: Die Vermögensmanagement EuroSwitch GmbH bietet keine Anlageberatung. Die Inhalte dieser Mitteilung dienen ausschließlich fachlichen Informationszwecken und sind nicht als Empfehlung zu verstehen, bestimmte
Transaktionen einzugehen oder zu unterlassen. Die enthaltenen Informationen wurden sorgfältig zusammengestellt. Eine Gewähr für die Richtigkeit und Vollständigkeit kann jedoch nicht übernommen werden. Die in der Vergangenheit erzielten
Erfolge sind keine Garantie für die zukünftige Entwicklung. Die Berechnungen der Wertentwicklung erfolgen nach der BVI-Methode, ohne Berücksichtigung von Anlage– und Depotführungsgebühren und unter der Annahme der Reinvestition aller
Ausschüttungen. Dies ist kein Verkaufsprospekt im Sinne des Gesetzes und ersetzt nicht die individuelle Beratung. Der Verkauf von Anteilen der einbezogenen Fonds erfolgt ausschließlich auf Grundlage ihrer Verkaufsprospekte. Die Verkaufs-
prospekte sind kostenlos erhältlich bei den jeweiligen Kapitalanlagegesellschaften. Investmentfonds unterliegen dem Risiko sinkender Anteilspreise, da sich Kursrückgänge bei den in Fonds enthaltenen Wertpapieren bzw. der zugrunde liegen-
den Währungen im Anteilspreis widerspiegeln.

Der Rückgang der Renditen europäischer Staatsanleihen setzte sich auch im
Dezember fort. Die Erwartungen eines Aufkaufprogrammes der EZB für Staats-
anleihen einerseits, aufkeimende Ängste der Neuauflage einer Griechenland-
Krise andererseits, drückte die Rendite 10-jähriger deutscher Staatsanleihen
weiter auf 0,5% (Jahresbeginn 2014 noch 2,0%); die Rendite spanischer und
italienischer Anleihen dieser Laufzeit fielen deutlich unter 2 %. Damit verbunden
waren Kursgewinne in den Zerobond-Laufzeitfonds in der Größenordnung von
3% im Dezember (Gesamtjahr 2014 +41% für die Laufzeit 2036).

Gleichzeitig zeigten sich die Aktienmärkte im Dezember uneinheitlich; die An-
teilswerte der EuroSwitch-Dachfonds in den Strategiedepots 100PLUS lagen in

der Tendenz unverändert bis leicht negativ. Das Zusammenwirken beider Kom-
ponenten bewirkte im Dezember in den Depots 100PLUS Wertsteigerungen
zwischen 0,5% und 2,5%; in den letzten 12 Monaten konnten die Depots um
bis zu 26,1% zulegen.

Die durchschnittliche Zinsprognose für eine 10-jährige Laufzeit bis Ende 2015
liegt aktuell bei 1,0% - gegenwärtig liegt die Rendite jedoch unter 0,5%. Sollte
sich dieses historisch niedrige Zinsniveau entgegen der Marktprognosen als
nachhaltig erweisen, sind die Grenzen einer zinsbasierten Wertsicherung er-
reicht. Wir werden daher die Maßnahmen von Politik und EZB in den kommen-
den Wochen intensiv beobachten.

Marktkommentar

Fact Sheet

Wertentwicklung

EuroSwitch Strategie-Depot 100PLUS
Einmalanlage: ab 500 €

Sparplan: ab 125 €

Depotgebühren: 49 € inkl. MwSt.
Frühester 100PLUS-Termin: 31.12.2021
Anlagegebühr: 100Plus-Klasse Balanced 4 %

100Plus-Klasse World 5 %
Vermögensverwaltungsgebühr: 0,75 % p.a. + gesetzl. MwSt.

Aufgrund des sich im Zeitablauf ändernden Splittingschlüssels ist die im letzten Monat erzielte Wertentwicklung eines
Depots, das früher als vor 1 Monat eröffnet wurde, in der Regel nicht identisch mit der in der Tabelle ausgewiesenen
Wertentwicklung eines vor einem Monat eröffneten Depots. Vergleichbares gilt für die 12-Monats-Wertentwicklung
eines früher als vor 12 Monaten eröffneten Depots.

Diese Werbebroschüre ist ausschließlich an professionelle Kunden gerichtet!

Quelle für Schaubild und Tabelle zur Wertentwicklung: EuroSwitch

Januar 2015
Stand: 31.12.2014
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EuroSwitch
Strategie-Depot
100PLUS

Anlageziel

Strategie-Depot 100PLUS empfiehlt sich besonders

Details zur Vermögensverwaltung: Alle Details zur Vermögensverwaltung werden in der Vermögensverwaltungs-Vollmacht (VVV) geregelt, die obligatorischer Teil der Vertragsunterlagen zum EuroSwitch Strategie-Depot 100PLUS ist. Neben den
Befugnissen zum Zuführungs-Splitting und zur Auswahl von Fonds, die für das Überbrücken von Laufzeiten geeignet sind, ist EuroSwitch im Wesentlichen weiterhin bevollmächtigt, über Anteilsbestände im Depot zur Abgeltung der vereinbarten
Gebühren zu verfügen, in Kapitalmarktsituationen, in denen die Wertsicherung* nach den vorstehenden Grundsätzen nicht mehr darstellbar ist, für Neueinzahlungen den Prozess der Wertsicherung* unter Benachrichtigung der Anleger auszuset-
zen. Alle maßgeblichen Details zur Funktionsweise eines EuroSwitch Strategie-Depot 100PLUS sind in der Broschüre „Produktinformation EuroSwitch Strategie-Depot 100PLUS“ enthalten.

* Die Vermögensmanagement EuroSwitch! GmbH bemüht sich nach besten Kräften, die Wertsicherung durch rechnerische basierte Operationen zu gewährleisten, aber weder der Anlageberater noch ein anderes Unternehmen garantiert diese
Wertsicherung. Anleger sollten daher das Produkt nicht als Garantie auslegen und sich darüber im Klaren sein, dass sie das Restrisiko tragen, falls das Ziel der Wertsicherung nicht erreicht werden sollte. Der Kapitalerhalt kann nicht garantiert
werden.

Wichtige Hinweise

Funktionsweise Modellhafte Wertentwicklung** (Einmalanlage 20.000 €)

Laufzeitfonds: Investieren in Null-Kuponanleihen der Kernstaaten Europas mit weit überwie-
gend höchster Bonität (AAA-Rating) und werden von der Allianz Global Investors verwaltet.
Diese Staatsanleihen bieten die am Kapitalmarkt höchstwertigen Garantien und werden für
diesen Zweck zur Wertsicherung verwendet.

Dachfonds: Steuern die Rendite des nicht für die Wertsicherung benötigten Anteils und parti-
zipieren an den Entwicklungen der Kapitalmärkte. Es kann zwischen einem europäisch ausba-
lancierten oder international investierenden Dachfonds von EuroSwitch gewählt werden.
**Die Grafik dient lediglich zur Veranschaulichung des möglichen Zusammenspiels der Wertsicherungskomponente mit
einem Dachfonds. Sie stellt keine Prognose für die Zukunft dar.

Beispiel: Studium eines Kindes

 Immobilienkauf/-bau oder Eigenkapitalbildung
 Modernisierungsarbeiten an bestehendem Immobilienbesitz
 Finanzierung von größeren Anschaffungen
 Finanzierung von großem, langersehnten Urlaub
 Finanzierung Kind/er: Ausbildung (Universität oder Auslands-

studium)
 Gesicherte Altersvorsorge, zum Renteneintrittsalter oder Finan-

zierung Vorruhestand

Das EuroSwitch Strategie-Depot 100PLUS strebt die nominelle Wertsicherung* der zur Anlage kommenden Beträge an. Sie erfolgt zum Ende einer mit Depoteröffnung verein-
barten Anlagedauer. Während der Anlagedauer kann der Depotwert unter die Summe der angelegten Beträge fallen. Die Wertsicherung erfolgt den Vermögensverwalter
mittels rechenbasierte Steuerung (Barwertprinzip) der Anlagebeträge in die Depotbestandteile (Splittingschlüssel). Die nicht für die Wertsicherung benötigten Anlagebeträge
dienen der Ertragsoptimierung; sie werden wahlweise in einen europäisch orientierten Mischfonds oder einen international anlegenden Aktienfonds investiert. Das EuroSwitch
Strategie-Depot 100PLUS kommt bevorzugt dort zum Einsatz, wo zu einem bekannten Zeitpunkt mindestens der Investitionsbetrag erwirtschaftet sein soll.

Die Kosten eines Studium lassen sich heute schon überschlägig beziffern. Somit bleibt genü-
gend Zeit, dafür zu sparen (Sparplan für das Studium), um genügend Kapital für das Studium
bereit zu stellen (Finanzierung des Studiums).

Die anschließende Finanzierung erfolgt aus dem wertgesicherten Teil. Abhängig von der Ent-
wicklung des freien Anteils variiert die Höhe des Kapitals, mit dem das Kind in den Beruf star-
tet („Aussteuer“).

Allgemeine
Informationen

Diese Werbebroschüre ist ausschließlich an professionelle Kunden gerichtet!

Einzahlungen
Sparplan (ab 125 €)

Einmalanlage (ab 500 €)

Splittingschlüssel

Allianz Global Investors
Laufzeitfonds mit
Staatsanleihen

EuroSwitch
Sondervermögen in

Form
eines Dachfonds

EuroSwitch Strategie-Depot 100PLUS
Keine Kappung der Rendite

Sondervermögen - keine Bankeinlage
Vollständige Transparenz der Anlage

Jederzeit Zuzahlung- und Entnahmemöglichkeit



 

 

 

Stand: 31.12.2014  lfd. 

Jahr 

 letzter 

Monat 

 letzte 12 

Monate 

 letzte 3 

Jahre (p.a.) 

 letzte 5 

Jahre (p.a.) 

EuroSwitch Defensive Concepts OP 4,9% 0,0% 4,9% 5,8% 3,3%

EuroSwitch Balanced Portfolio OP 5,0% -0,1% 5,0% 8,2% 4,7%

EuroSwitch Substantial Markets OP 4,7% 0,1% 4,7% 8,9% 5,2%

EuroSwitch World Profile StarLux OP 12,4% -1,3% 12,4% 9,6% 4,6%


